
 

 

 

Offener Brief des Kinderschutzbundes Augsburg e.V. 

20.Dezember 2021 

2G Regelung für Kinder und Jugendliche 

 

Die Einschränkungen für Kinder und Jugendliche nehmen nicht ab, vielmehr erhöht sich der Druck und 

das Ausmaß der Unzumutbarkeit. Soziale Teilhabe und Recht auf Bildung darf nicht vom Impfstatus der 

Minderjährigen abhängen. Ab 12. Januar sollen ungeimpfte Kinder und Jugendliche ab zwölf Jahren 

nicht mehr den Sportverein, das Jugendzentrum, den Musikunterricht, den Einzelhandel besuchen 

dürfen. Das ist ein quasi-Lockdown für Kinder-und Jugendliche. Mit diesem Vorgehen werden erneut 

junge Menschen massiv belastet. Ihnen wird die Möglichkeit der Teilhabe an der Gesellschaft 

genommen, auch wird völlig verkannt, welche entwicklungsbedingten Bedürfnisse sie haben und auch 

zu Recht haben dürfen. 

Dabei sind nicht Kinder und Jugendliche ursächlich dafür, dass das Gesundheitssystem aufgrund 

schwerer Corona Erkrankungen überlastet wird, zumal sie am häufigsten getestet werden 

Wir weisen darauf hin, dass psychische Erkrankungen junger Menschen massiv zugenommen haben. 

Beratungsstellen sind überlaufen.  

Von der Politik wird übersehen, dass zwei Jahre im Leben eines Minderjährigen ein langer und 

prägender Zeitraum ist. Die Generation der Zukunft wird auf das Abstellgleis gestellt; sie soll ihre 

entwicklungsbedingten Bedürfnisse auf den Ruhemodus umschalten. Laufend wird von Kindern und 

Jugendlichen erwartet, dass sie solidarisch sein sollen, wie aber erweisen wir als Erwachsene uns mit 

ihnen solidarisch? Es fehlt an Wertschätzung der Politik der jungen Generation gegenüber. Es geht um 

mehr als darum, ob sie „statt auf die Party zu gehen, Impfung auch eine schöne Idee sein kann“, um 

unseren Ministerpräsidenten zu zitieren. Bayerns Jugend und Kinder sind mit den schärfsten 

Einschränkungen in Deutschland konfrontiert.   

Der Kinderschutzbund Augsburg fordert daher die Politik auf, die Kinder- und Jugendrechte zu achten, 

Kinder und Jugendliche als Persönlichkeit wahrzunehmen und nicht als Anhängsel der Erwachsenen! 

Wir dürfen es nicht zulassen, dass die Spaltung der Gesellschaft in Geimpfte und Ungeimpfte in Kita-

Gruppen und Klassenzimmern Einzug hält! 

 

Wir müssen es ermöglichen, dass Kinder und Jugendliche unter Umsetzung der 3-G-Regelung Zutritt zu 

allen Bereichen erhalten! 
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